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Serbiens les
Das Chaos auf dem Amſelfeld

Die Reſte des Serbenheeres
c B Budapeſt 24 Nov Der Kriegsberichterſtatter des

Peſter Lloyd in der Mackenſen Armee meldet ſeinem Blatt
Um die Kapitulation oder Umzingelung der ſerbiſchen Armee
zu vermeiden haben die Serben ihre beſten Truppen
in neuen Formationen zuſammengezogen die einen neuen
Führer erhielten Aus dieſen Formationen wurden die Sol
daten der dritten Linie herausgenommen und die Stamm
truppen mit aktiven Offizieren nach dem Süden geſchickt
Infanterie der dritten Linie hat die Aufgabe den Rückzug
zu decken Aber es herrſcht ſchon eine Verwirrung
unter ihnen die einer Panik nahe iſt Dieſe Truppen
werden von Reſerve Offizieren geführt die kriegsmüde ſind
Es wurde feſtgeſtellt daß die Truppenkommandanten ge
flüchtet ſinv und daß ſie den Offizieren bekannt
gegeben haben jeder möge ſich retten wie
er könne Solche Truppen freuen ſich natürlich wenn
ſie die Lage ausnutzen und ſich bei der nächſtbeſten Gelegen
heit ergeben können Flieger haben feſtgeſtellt daß zwiſchen
Priſtina und Prizrend große Trainkolonnen ſtehen welche
die Nachhuten entſprechend verſorgen können Es wird be
kannt daß ſich unter den letzten Gefangenen kein einziger
aktiver Offizier befindet was die Meldung von der Um
gruppierung der ſerbiſchen Armee beſtätigt

c B Rotterdam 24 Novbr Daily Telegraph ver
öffentlicht wie aus London gedrahtet wird ein vom 21 d
datiertes Telegramm ſeines Kriegsberichterſtatters worin es
heißt daß ein am 15 in Saloniki eingetroffener ſerbiſcher
Stabsoffizier eine ſchauerliche Schilderung von dem Chaos
auf dem Amſelfelde gab von dem aus er nach Salo
niki kam Taufſende und Abertauſende von Flüchtlingen
irren planlos und obdachlos dart umher Es fehlt ihnen
am Nötigſten Hunderte von Ochſen und Pferdeleichen liegen
umher und verpeſten die Luft da ſie niemand einſcharrt
Den Zugang zum Anmſelſelde hält das ſerbiſche Heer noch
beſetzt Ein heftiger Kampf iſt im Gange der indeſſen hoff
nungslos für die Serben iſt Die Geſandten des Vierver
bandes werden in Monaſtir erwartet

Die bulgariſche Offenſive in Süd
mazedonien

c B Wien 24 Nov Jn Südmazedonien ſchreitet die
Offenſive der Bulgaren ſehr günſtig fort Sie erſtürmten bei
Krivolac mehrere ſtark befeſtigte Stützpunkte der franzö
ſiſchen Stellungen

c B Budapeſt 23 Nov Altſerbien iſt nach Meldungen
aus Sofiag jetzt vollſtändig von den ſerbiſchen Truppen ge
ſaubert Die Hauptkräfte der Engländer und
Franzoſen ſind dank dem tapferen Vorgehen der Bul
garen lahmgelegt und können keine Offenſive mehr
unternehmen Die Bevölkerung Altſerbiens beginnt all
mählich ihre Heimſtätten wieder aufzuſuchen Die bulga
riſchen Behörden ind bemüht das Schickſal der Rückwandern
den zu erleichtern

Die letzte Hauptſtadt von Serbien
I U London 24 November Nach einer Meldung der

Times ſei Prizrend jetzt an Stelle von Mitrovitza Hauptſtadt
von Serbien geworden Das diplomatiſche Korps habe ſich nach
Jpek begebe Die Nachricht daß die ſerbiſ ier ſiJpek begeben Die Nachricht daß die ſerbiſche Regierung ſich
weiter nach Elbaſſan begeben werde wird von informierter Seite
beſtätigt

König Peter weilt in Cetinje
e B Budapeſt 24 November Wie der Sofioter Kam

bana aus Salonikt gemeldet wird nahm König Peter die
Einladung König Nikitas von Montenegro nach Cetinje zu
überſiedeln an Die Miniſter werden den ſerbiſchen König
begleiten König Peter wird ungeachtet de Verluſtes ſeines
Landes dieſes nach belgiſchem Muſter von einem verbündeten
Lande weiter regieren
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Serbiſche Hinterliſt
W IB Sofia 24 Nov Die Blätter beſprechen mit Ent

rüſtung die von den Serben und ihren Freunden über die
Haltung der bulgariſchen Truppen bei den Operationen in
Serbien verbreiteten Beſchuldigungen Dieſe Beſchuldi
gungen wecken in der bulgariſchen Oeffentlichkeit die nicht
begreift daß man in dieſem Maße die et entſtellen
kann ein Gefühl allgemeiner Empörung eit entfernt
davon daß die bulgariſchen Truppen Grauſamkeiten begehen
ſind es im Gegenteil die Serdben die faſt überall eine nieder
trächtige Haltung an den Tag legen So hoben ſie die Hände
oder ſchwenkten weiße Fahnen und gaben damit zu verſtehen
daß ſie ſich ergeben wollten und dann als die bulgariſchen
Soldaten aus Mitleid mit Serbiens Schickſal ſich näherten
griffen ſie wieder zu den Waffen und begannen zu ſchießen
In anderen Fällen zogen entwaffnete ſerbiſche Gefangene
aus ihren Taſchen Revolver vder Vomben und töteten die

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 24 November

Amtlich wird verlautbart 24 November 1915

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Der Görzer Brückenkopf ſtand zwar auch geſtern unter

lebhaftem Geſchütz und Minenwerferfeuer in Jnfanterie
kämpfen trat jedoch eine Pauſe ein da die Jtaliener nicht
angriffen Um ſo erbitterter wurde beiderſeits des Monte
San Michele gerungen Nördlich des Verges drangen ſtarke
italieniſche Kräfte nachmittags in unſere Stellungen ein
Steieriſche Jnfanterie und Honveds ſchritten zum Gegen
angriff und warfen den Feind nach wechſelvollen wütenden
Nahkämpfen vollſtändig zurück Mehrere Angriffe auf den
Monte San Michele ſelbſt und im Raume von San Marxrtino
wurden unter ſchwerſten Verluſten der Jtaliener aßgewieſen
Angriffsverſuche gegen unſere Stellungen auf dem Monte
Dei ſei Buſi ſofort durch Feuer erſtickt Gegen die Straßen
ſperre bei Zagora warf der Gegner ſchwere Minenwerfer
bomben die giftige Gaſe entwicfelten

An der Tiroler Südfront wurden der Bahnhof und der
alte Stadtteil von Riva wieder beſchoſſen Einer unſerer
Flieger belegte Baracken und Magazine von Ala mit
Vomben

Südöſtlicher Kriegsſchaupla g
An der oberen Drina verlief der Tag ruhig Bei Priboj

haben ſich unſere Truppen den Uebergang auf das Südufer
des Lim erkäümpft Südöſtlich von Nopingzar drangen k und
k Streitkräfte gegen die montenegriniſche Grenze vor Die
durch das Jbar Tal vorgehenden öſterreichiſch ungariſchen
Truppen warfen unter heftigen Kämpfen den Feind aus
ſeinen Stellungen nordöſtlich von Mitrowitza und rückten in
dieſe Stadt ein Sie nahmen 700 Mann unter ihnen vier
Offiziere gefangen

Auch Priſtina iſt den Serben entriſſen worden Eine
deutſche Kolonne drang von Norden her ein eine bulgariſche
von DOſten

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Amtliche Meldung der Heeresleitung
Wiederholt Bereits in Teil

Abendauflage enthalten

Mitrowiea und Priſting
genommen

TB Großes Hauptquartier 24 Nov

einem der geſtrigen

Balkan Kriegsſchauplatz
Mitrowitza iſt von öſterreichiſch ungariſchen Pri

ſt in a von deutſchen Truppen genommen Die Serben
ſind weſtlich von Priſtina über die Sitnica zurückgeworfen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg

Südöſtlich von Riga fielen bei einem Vorſtoß auf Berfe
münde der die Ruſſen vorübergehend aus dem Orte vertriet
6 Offiziere 700 Mann gefangen in unſere Hand zwei
Maſchinengewehre wurden erbeutet

Ein vorgeſchobener Poſten in Janopol nördlich von
Jlluxt mußte ſich vor einem ruſſiſchen Angriff zurückziehen
durch Gegenangriff wurde das Gehöft wieder genommen
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Bayern
Die Lage iſt unverändert

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Vorſtöße ruſſiſcher Abteilungen nordöſtlich von Czar

torysk und bei Dubiſzeze nördlich der Eiſenbahn Kowel
Rowno wurden abgewieſen 50 Gefangene und 3 Maſchinen
gewehre wurden eingebracht

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine weſentlichen Ereigniſſe
Der engliſche Oberbefehlshaber hat verfucht die amtliche

deutſche Richtigſtellung daß alle bei den Kämpfen um Loos
am 8 Oktober beteiligten deutſchen Truppen nicht wie von
engliſcher Seite behauptet 7000 8000 ſondern 763 Mann
verloren haben anzuzweifeln Wir haben auf ein ſolches
Unterfangen nichts zu erwidern

Oberſte Heeresleitung

jenigen die ihnen das Leben ließen Eine beträchtliche Zahl
ſolcher Fälle ließe ſich aufzählen Manchmal kam es vor daß
ſich unſere Truppen bei ihrem Einzug in eine ſerbiſche ſchein
bar geräumte Stadt plötzlich von den Feinden überfallen
ſahen die in den Häuſern verborgen waren die die Bulgaren
ſchonen wollten um nicht unnützermaßen die Verwüſtungen
des Krieges zu vergrößern ud um nicht die unglückliche Be
völkerung leiden zu laſſen Eine Bereiſung der eroberten
Gebiete würde genügen um die Haltloſigkeit derartiger An
ſchuldigungen zu beweiſen Die bulgariſchen Behörden
finden überall Gehorſam und Achtung die unſere Aw äger
ſehr überraſchen würden Wan brauch ſich nur auf das
Zeugnis des ehemaligen ruſſiſchen Generalkonſuls in Uesküb
Stretutajew und auf die Leiterin der engliſchen Sanitäts
miſſion aus Uesküb Lady Paget zu berufen Beide lehnten
es ab die Stadt nach dem Abzuge der Serben zu verlaſſen
Sie hatten es nicht zu bedauern Lady Paget pflegt jetzt
bulgariſche Verwundete und Strebutajew lebt ruhig mit
ſeiner Frau in Sofia und wartet die Zeit ab zu der er in
ſein Vaterland zurückreiſen kann

Griechenland und der Vier
verband

Widerſprechende Nachrichten über Kitcheners Er
folge Tie Forderungen des Vierverbandes
Die Befürchtungen Italiens Jede weitereKriegshandlung auf dem Balkan für die Entente
zwecklos Unzufriedenheit bei den Landungs

truppen
T U Konſtantinopel 24 Novbr Nach Athener Jnfor

mationen ſei die Miſſion Kitcheners ergebnislos verlaufen
Man erwartet ſtündlich ein Altimatum und die Abberufung
der Ententegeſandten Jn Lemnos ſind ſtarke engliſche und
franzöſiſche Kräfte verſammelt

WTB Athen 24 Nov Verſpätet eingetroffen Wie
der Berichterſtatter des W IB erfährt iſt die griechiſche Re
gierung gewillt dem Vierverband ſo weit entgegenzukommen
wie es mit der Würde und Reutralität des Landes ver
einbar iſt

c B Lugano 24 Nov Wie die Stampa erfährt hat
der Vierverband folgende Forderungen an Griechenland ge
ſtellt 1 Demobiliſierung 2 Entfernung der griechiſchen
Truppen von der Grenze 3 vollſtändige Aktionsfreiheit des
Ententeheeres 4 Verpflichtung die ſerbiſchen Truppen bei
einem etwaigen Grenzübertritt nicht zu entwaffnen 5 Ver
pflichtung das Ententeheer niemals anzugreifen Die
griechiſche Regierung heißt es in der Meldung der Stam
pa wolle auf alle Punkte eingehen abgeſehen vom erſten
doch dürfte dies der Entente genügen da dieſer vor alle
an der Sicherung des Landungsheeres gelegen ſei das nu
mehr den Verſuch zur Rettung Serbiens machen könne Der
Corriere della Sera fragt Fälls die Entente von Griechen

land auch Neutralität ja Demobiliſierung erwirkt welchen
Wert hätte dies angeſichts der Möglichkeit eines Vorgehens
der deutſchen und öſterreichiſchungariſchen Truppen nach
Saloniki eine Möglichkeit die ſeit mehreren Tagen auch in
Frankreich ſchwere Beſorgniſſe hervorruft

e B Amſterdam 24 Novbr Jn London eingetroffene
Telegramme aus Athen und Saloniki beſagen daß Kitchener
vor ſeiner Abreiſe aus Athen zu Mitgliedern ſeiner Um
gebung geäußert habe daß auf dieſem Kriegsſchauplatze jede
weitere Kriegshandlung der Verbündeten zwecklos ſei
Zwei Möglichkeiten haben beſtanden das ſerbiſche Land
zurückzuerobern Die eine war daß die Bundesgenoſſen
500 000 Mann verfügbar gemacht hätten wozu ſich aber
weder Frankreich noch Jtalien entſchließen konnten Die
zweite Hoffnung wurde auf ein Ein greifen Griechen
lands gegen die Zentralmächte oder Bulgarien geſetzt doch
könne man daran nicht mehr denken vielmehr müſſe man
ſchon damit zufrieden ſein daß die Sicherheit der
verbündeten Truppen in Griechenland ver
bürgt ſei Nach verſchiedenen Meldungen herrſcht unter
den engliſchen Truppen arge Mißſtimmung wegen der elenden
Verpflegung und der ſchlechten Unterkünfte Aus einzelnen
Regimentern wurden Fälle von Dienſtverweigerung be
richtet ſo daß ein ſolches Jnfanterie Regiment zurückgezogen
werden mußte und einſtweilen nach Aegypten gebracht wurde

Der Vierverbandsſchritt in Athen
T U Wien 24 November Ueber den Schritt des Vier

verbandes in Athen verlautet von zuſtändiger diplomatiſcher
Stelle folgende Jnformation Die Meldungen von einer
Blockade oder gar einem Ultimatum ſind übertrieben Weder
von dieſer noch von jener Maßregel kann die Rede ſein
Allerdings hat der engliſche Geſandte in Athen eine Note
ſeiner Regierung überreicht die jedoch nur den einen Zweck

T verfolgt auf Griechenland einen neuen Druck auszuüben



e a

es ſoll ſolange als es ſich nicht zu einer bindenden Ern ſt die Sicherheit der Ententetruppen bereit er

klärt gewiſſe ilitäten wie es in der Note heißt ent
behren Tatſät lich werden auch bereits von den Engländern
in Aegypten Schiffe Waren und Geld zurückgehalten Die
Entente geht ſehr vorſichtig zu Werke verbindet den Druck
mit Verſprechungen des größten Wohlwollens wenn Grie
chenland zum mindeſten neutral bleibt Von einem Frgrig
griechiſcher Streitkräfte zugunſten des Vierverbandes i
überhaupt nicht mehr die Rede Englands Verlangen ſieht
diesmal einer Bettelei ſchon ſehr ähnlich Aus Forderungeniſt das Erſuchen Ke daß den Ententetruppen nidts

h ieſe Zuſage zu erreichen war auch Gegenſtandßer n Kitcheners Was man Blockade nennt iſt nur
eine wirtſchaftliche Preſſion wie ſie England ſchon gegen
Holland und Schweden angewendet hat um dieſe Abſicht zu
erreichen England das angeblich für die Freiheit des
Meeres kämpft zeigt wieder einmal wie ehrlich es dies
meint

v

Rhallis energiſche Erklärung
über t wir bereits kurz berichteten wird ergänzend mit
geteilt

WTB London 24 Novbr Jn ſeiner Unterredung mit
einem Vertreter der Daily Mail am 18 d M ſagte der
griechiſche Miniſter Rhallis wie ergänzend gemeldet wird
Wir werden 24 Stunden nachdem die Alliierten Saloniki
verlaſſen haben demobiliſieren Jn zornigem Tone
ſagte der Miniſter Die britiſche Regierung und die
britiſche Preſſe haben eine ſchändliche Haltung gegen
uns eingenommen Vous ektes des infämwes Das einzige
was wir wollen iſt Frieden Jhr wollt uns in einen
Krieg hineinziehen ihr wollt uns verhungern laſſenSe Miniſter zeigte dem Vertreter der Daily Mail
eine Abbildung in der Zeitſchrift Jlluſtration aus dem
griechiſch bulgariſchen Balkankrieg und ſagte Jhr wollt
daß wir dasſelbe wieder aushalten Jhr wollt
daß wir zu Hilfe kommen während nie ein engliſcher Soldat
in Serbien ſein Blut vergoſſen hat und kaum ein engliſches
Gewehr abgefeuert worden iſt Die engliſche Regierung will
nachdem ſie Fehler auf Fehler Verzug auf Verzug gehäuft
hat daß wir eintreten und ſterben während ihr nur ein
paar tauſend Mann Truppen habt um uns zu unterſtützen

Venizelos über Griechenlands Haltung
T U London 24 Nov Der Times Korreſpondent

in Athen hatte eine Unterredung mit Venizelos in der
dieſer erklärte in Griechenland ſei ein Teil des Volkes der
Anſicht daß die Deutſchen den Krieg bereits gewonnen
hätten Grey hätte den Bulgaren Kavalla nicht anbieten
dürfen wenigſtens nicht ohne vorher zu wiſſen ob Bul

garien damit auf weitere Anſprüche verzichten würde Das
griechiſche Volk war darüber ſehr verſtimmt Was das An
gebot der Entente betreffe Zypern an Griechenland abzu
kreten dätte die Mehrheit des Volkes es für zu gefährlich
gehalten als Bundesgenoſſe der Entente den eventuellen
Verluſt eines Teiles griechiſchen Gebietes zu riskieren
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Die Leidtragenden von Dedeagatſch
Die Athener Zeitung Kairoi berichtet Die Griechen von

Dedeagatſch berechnen den Schaden der ihnen durch das Bom
bardement der Engländer zugefügt iſt auf 30 Millionen und
haben in dieſem Sinne an das Miniſterium des Aeußeren in
Athen berichtet c

Vom ruſſiſchen Kriegsſchauplatz
Rumänien und Rußland

c B Bukareſt 24 November Das Organ Marghilomans
meldet daß Rußland in der nächſten Zeit nichts gegen Rumänien
unternehmen werde Die rumäniſche Regierung werde
übrigens den Durchzug ruſſiſcher Truppen nicht
geſtatten Jn Südoſtbeſſarabien ſind auch nicht
350 000 ſondern nur 80 0000 Mann zuſammengezogen

Der Zar in Beſſarabien
e B Budapeſt 24 November Peſter Lloyd veröffentlicht

en

dortige Kathedrale wo er dem Gottesdienſt beiwohnte Dannbene er ſich auf den Exerzierplatz wo er die Front abſchritt und

die Truppen an ſich vorbeimarſchieren ließ Hierauf zog er ſich
guf das Schiff zurück um zu frühſtücken Zum Bahnhof fahrend
lud er die Notabeln der Stadt zum Frühſtück im Hofzuge ein und
fuhr dann in der Richtung nach Norden mit unbekanntem Reiſe
ziel ab

Die Rüſtungen in Beſſarabien

c B Budapeſt 24 November Aus Bukareſt wird ge
meldet Reiſende aus Beſſarabien erzählen daß 100 japa
ige Gechütze in Odeſſa eingetroffſen ſind die an die beſſara
biſche Grenze weitergeſchafft wurden

Bei den blauen Jungens
am RNordſeeſtrande

II

Fl andern im November
Sie haben ſchwere Tage hier oben unſere wackeren

blauen Jungen auch wenn der Bericht der Oberſten
Heeresleitung ſich auf knappe Angaben beſchränkt wie Nichts
Reues oder An verſchiedenen Stellen der Front Artillerie
kämpfe und dergleichen Toben doch an allen Stellen der
Front Tag und Nacht meiſt nur mit kurzen Unterbrechungendlutige Kämpfe ſo daß Nichts Neues lediglich bedeutet
die üblichen Dinge nehmen ihren Fortgang keineswegs aber
es iſt Stille Erholung eingetreten Es iſt in dieſen Tagen
juſt ein Jahr her als ſich im Brauſen des Herbſtſturmes
im drückenden Novembernebel hier oben die deutſchen
Truppen Bahn brachen Vom Ausgange Weſtendes das
heute einen ſchier undurchdringlichen Trümmerhaufen dar
ſtellt wurde bis zum Yſerkanal geſtürmt Die FranzoſenEngländer und ihre edlen ſchwarzen Helfer die man im

Scherenfernrohr auch jetzt noch deutlich beobachten kann
haben jene bedeutungsvollen Tage ebenſowenig vergeſſen wie
wir und darum geht es heute wieder teilweiſe in Flandern
recht lebhaft zu An einem beſonders heftigen Vormittage

Exzellenz v Schröder und der Chef des Admiralſtabes der
Marine Admiral Behncke ſchritten gerade in ſtarkem Feuer
von den vorderſten Gräben auf Weſtende zu weilte ich bei
den deutſchen Wächtern am flandriſchen Strande Die Ein
drücke waren gewaltig und erhebend zugleich Ganz gegen
die ſeit Wochen beobachtete Gewohnheit eröffneten die
Gegner ſchon in frühen Morgenſtunden ein ſtarkes Sperr
feuer Jn wenigen Augenblicken waren faſt alle Batterien

en Tätigkeit Ueber dem Meere wölbte ſich der Himmel im
klarſten Vlau Sturm und Wogen ſchwiegen Die günſtigſten
Vorbedingungen für Flieger die man dann auch bald in
großer Zahl hüben und drüben aufſteigen ſah Die Ballon
abwehrkanonen ſandten ganze Hagel von Schrapnells auf die
in ruhigſtem Zuge dahingleitenden Flieger von denen ein
feindlicher zweimal in ſchwere Gefahr kam und darum ſchleu
nigſt Reißaus über das Meer nahm Von der Batterie
B aus verfolgte ich im Fernglaſe deutlich die Spur
einiger der deutſchen Flieger Bewundernswert fortreißend
dieſe Kühnheit graziös faſt ſchienen ſie mit den grohe
des Gegners zu ſpielen blitzſchnell Richtung und Höhe
ändernd

Einige Minuten ſpäter da heißt es im Laufgraben
Deckung ſuchen die Chauſſee von Middelkerke nach Weſt

ende iſt ſtark gefährdet Ein Bullern und Dröhnen ohne
Ende Selbſt die ſchweren Schiffsgeſchütze ſind in Tätigkeit
Einige Male das vertraute Taktak der Maſchinengewehre
Granaten praſſeln berſten Schrapnells ziſchen durch die Luft
Auf eine beſtimmte Batterie ſcheint s der Gegner beſonders
abgeſehen zu haben und auf einige Ruinen von Weſtende
und Middelkerke in denen er offenbar Beobachtungspoſten
den Kommandierenden kurz An u von hervor
ragender Bedeutung vermutet Unſere Artillerie nimmt
ſcharf Nieuport aufs Korn das von dem Punkt wo ich im
ſicheren Schutze einer meiſterhaft im Dünenſande eingebauten
Haubitze den Verlauf des Ringens verfolge nicht allzuweit
entfernt iſt r wird hörbar der Feind will
anſcheinend unſere Reſerven in die vorderſten Gräben locken
Ein ſtarkes Bombardement mit Minen ſetzt ein Hand
granaten Diskus Schleuder und anderes kommen herüber
Alles Leben Bewegung Ein paar Granaten erreichen den
Rand des Laufgrabens deſſen verſteckte Anlage übrigens
ein Kabinettſtück iſt Aus Düne und Dünengras ſind hier
geradezu Muſterſchöpfungen geworden Alle Verſuche desüber den Beſuch des Zaren in Reni folgende aus Bukareſt draht

lich erhaltene Einzelheiten Der Zar begab ſich zunächſt in die Gegners ſchlagen fehl Von vorn kommt die frohe Kunde

nicht ein Schritt iſt verloren Die deutſche Tünenmſeg feſt wie immer Nur in den e be Gräben ndge
unvermeidliche Zerſtörungen die nachts ſehr ſchnell wieder
hergeſtellt ſein werden Einige Tote und etwa ein Dutzend
Verwundete Allmählich flaut der Kampf der Geſchütze
ab Man ſendet von drüben noch einen polternden Gruß
zu uns herüber ein paar Granaten ſchlagen in die Mauer
reſte eines längſt verſunkenen Kinotheaters Dann ſteigt
die Sonne höher die Flieger gleiten in raſchem Fluge wie
Vögel die zur Mittagsraſt eilen wieder hernieder Die
Stahlhelme der Franzoſen die blitzartig aus den Gräben
verſchwinden leuchten ab und zu auf Jn den Unterſtänden
wird s um ſo lebendiger Gefechtspauſe

Als ich mit Kapitän W bald darauf im bombenſicheren
Beobachtungsſtande bei einem erfriſchenden Glaſe Wein die
Ereigniſſe des Vormittags durchſprach und hierauf eine ein
gehende Beſichtigung der ausgedehnten Befeſtigun sanlagen
der endloſen Drahtverhaue und tauſend anderer Dinge vor
nahm wurde mir ſo recht klar wie großartig die deutſchen
Helden hier oben Meer und Düne ſich nutzbar gemacht haben
Mit einem faſt unerhört zu nennenden techniſchen Raffine
ment ſind unſere blauen Jungen hier verſchanzt An dieſer
deutſchen Wehr und Abwehr wird ſich der Gegner immer
wieder den Schädel einrennen

Vom Nachmittage noch zwei Epiſoden Ich ſtand ob
wohl die Engländer einige Male Schrapnells in Tätigkeit
ſetzten mit mehreren Offizieren in den Dünen an den Grä
bern einiger Kameraden die man hier gebettet hat Sie
fielen in den ſchweren Kämpfen um Lombartzyde Wir
ſhune nun heute friſches Grün der Dünenheide herbei und
chmückten im leichten Feuer der feindlichen Kugeln ſchwei

gend ihre Grabſtätten Von der Nobleſſe der Engländer
noch ein deutliches Zeichen Mit einem Berliner Kunſt
maler ſtand ich am Strande und blickte auf die ungeheuren
Verwüſtungen in Weſtende wo kein Haus verſchont blieb
Der gegneriſche Beobachtungspoſten auf der Mole von Nieu
ort mußte uns ſpielend leicht erkennen und damit auch dieTatſache daß er hier nur zwei unbewaffnete Ziviliſten gegen

über hatte Trotzdem ſchickte er viermal Schrapnells her
über daß wir uns mit knapper Not in eine zerſchoſſene
Hausruine retten konnten Etwa drei Meter von einem
belgiſchen Knaben aus Middelkerke nur noch wenige Fami
lien hauſen hier der in unſerer Nähe ſtand ſchlugen die
Geſchoſſe ein

Durch das praſſelnde Gebälk von Weſtende und Middel
kerke durch ausgebrannte von Granaten verwüſtete und
nun vermodernde Wohnſtätten in deren ſtarren Löchern in
Wahrheit das Grauen hauſt fuhr ich in der vom Feinde bis
weilen mit beſonderer Liebe aufs Korn genommenen Klein
bahn nach Oſtende von ſtarkem Kanonendonner begleitet
ließ noch einmal das Feuer vom frühen Morgen an mir
vorüberziehen Einige Eindrücke treten beſonders lebendig
hervor die kühne Ausdauer die ſtolze Unerſchrockenheit
unſerer blauen Jungen die Unbeſiegbarkeit aller deutſchen
Waffengattungen in dieſem zähen Stellungskriege hier an
Flanderns Meeresſtrande der großartige Ausbau der deut
ſchen Stellungen die meiſterhafte knappe klare Art der
Führer Automatiſch ſozuſagen greift alles ineinander
Man ſpürt kaum den Mechanismus man ſieht nur wie
wundervoll fein er arbeitet Mitten im Feuer da wo ſeine
Leute den ſchwerſten Stand haben ſteht der Höchſtkomman
dierende als es ruhiger geworden Zigarren an die Mann
ſchaften in den Batterien ſpendend

Deutſchland du kannſt ſtolz auf deine Söhne ſein
Emil Simſon Kriegsberichterſtatter

Von der Weſtfront
Der Zweck des Vierverbandskriegsrates
e B Aus dem Haag 24 Nov Der neue Kriegsrat der

Verbündeten ſoll wie die Times ſchreiben feſtſtellen w i e
ſtark die Heere der Verbündeten für einen
Feldzug des Jahres 1916 ſein müſſen und
welchen Anteil jeder Staat an dieſem Feldzuge
zu übernehmen hat Dieſe Entſcheidung muß ſich auf
eine gründliche Unterſuchung der militäriſchen Hilfsquellen
jeder einzelnen Partei und der neutralen Staaten deren
Einmiſchung in den Krieg ſie auf die englandfeindliche Seite
bringen könnte ſtützen Die verſchiedenen Stäbe der Ver
bündeten müßten jetzt bereits jeder für ſich dieſe Unterſuchung
beginnen Wenn ſie zu Anfang dieſe Kräfte des Gegners
unterſchätzt hätten ſo wäre für ſolche Fehler jetzt keine Ent

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

50 Fortſetzung Rachdruck herboten
Ja Madame Diefenbach das war derſelbe Herr Der

Elſäſſer antwortete ihm er würde ihm ſeinen Wunſch ſelbſt
verſtändlich erfüllen Und dabei hat der Elſäſſer gelächelt
Madame ſo vielſagend ſo zyniſch als wollte er
ſagen Das werde ich tun damit du den Platz frei findeſt
mein Freund wenn wir je in Schoßweier einrücken ſollten

Es ging wie ein Stöhnen durchs Zimmer Ein innerer
Zuſammenbruch war es den Berta Diefenbach in dieſem
Augenblick erlitt

Bisher hatte ſie noch mit einem vergebenden Gedanken
an ſein ſtürmiſches Draufgängertum ſeiner gedacht Sie
hatte geglaubt ihre Jugendfreundſchaft ihm faſt ein

e Recht gegeben hatte ihr ſeine Huldigungen darzu
ringen

Run aber ſah ſie daß das alles ein in gemeiner Weiſe
abgekartetes Spiel war Nur verachten konnte ſie ihn noch
welche Mittel hatte er verſucht ſich ihr zu nähern Feige
den Nebenbuhler aus dem Wege räumen wollte er unter
Mithilfe ſeines verräteriſchen Freundes Der Augenblick
fiel ihr ein in dem der franzöſiſche Korporal in ihrem Hauſe

langſam und drohend vor ihr aufwuchs Sie wünſchte ſich
in dieſem Augenblick jemand an deſſen Herz ſie ſich flüchten
konnte um ſich auszuſprechen um in einer Selbſtanklage Er
leichterung zu finden Jene alte Frau die dort am Har
monium ſaß hatte ſie an jenem Abend des Zweifelns und
des Schwankens auf den einzigen richtigen Weg bedeutet

Wenn man einen ſo prächtigen deutſchen Mann hat wie
Sie der jetzt draußen mit den deutſchen Truppen zum Schutz
des Vaterlandes mit im Felde ſteht dann muß man keinen
Augenblick zweifeln was man zu tun hat

Colette bemerkte daß die junge Frau ſich aus ihrer Be
ſtürzung nicht aufraffen konnte Es war jedenfalls takt
voller ſie verließ jetzt das Zimmer Als ſie die Tür öffnete
ſtand gerade die Flurtür des gegenüberliegenden Zimmers
weit offen Man ſah die alte Frau Becker am Harmonium
ſitzen den Blick wie in Gedanken emporgerichtet über dem
glatt geſcheitelten ſchneeweißen Haar lag liebkoſend der
hereinfallende Sonnenſchein

Der Standesbeamte nahm die bürgerliche Trauung vor
die ſo ſchlicht ſo einfach ſo unzeremoniell wie möglich jetzt
zu Kriegszeiten war Unmittelbar an dieſe ſchloß u die
kirchliche Einſegnung Jm Saal hatten ſich unterdeſſen die
Offiziere des Stabes und die Kameraden von Louis ein
gefunden Und der Saal bot wirklich einen hübſchen und
feſtlichen Anblick Der Schein der brennenden Kerzen auf

mit der Weiſung erſchienen war ihren Mann zu verhaften
Und das unzufriedene Brummen als er mit leeren Händen
und ohne Beute wieder abziehen mußte Denn jedenfalls
hatte er die ganz beſonders ſtrenge n erhalten den
Geſuchten abzuliefern Alſo deswegen hatte Egard ver
werden ſollen Doch das Schickſal hatte davor bewahrt
dem ſchmählichen Verrat zum Opfer zu fallen Denn als
ſtolzer freier Mann war er vorher freiwillig mit ausge
zogen um das Vaterland zu ſchützen

Ueber den Flur herüber drangen die Klänge eines Har
moniums ganz leiſe und weich die Taſten kaum berührt
Wahrſcheinlich verſuchte Frau Vecker auf dem Jnſtrument
neben dem Saal zu ſpielen ehe die Trauung begann Jn
dieſen weichen Tönen löſten ſich ihr Zorn und ihre empörte

den vielarmigen hohen ſilbernen Leuchtern vermiſchte ſich
mit den hereinfallenden Sonnenſtrahlen des Hochſommer
tages zu einer Wirkung von eigenartiger Schönheit

Vor dem Geiſtlichen auf hohen alten Kirchenſtühlen die
der Geiſtliche hatte hinauftragen laſſen ſaß das Brautpaar
Einmal hatte Hedwig mit ihrem Blick geſtreift
Und das Herz tat ihr weh wie ſie ſah daß ſein Geſicht ſo
blaß und ſchmal r war Jmmer wieder hätte ſie
ihm mit ihren Händen leicht über die müde Stirn ſtreifen
mögen und ihm ſagen

Laß die trüben Gedanken und freue dich der Kameradendie J das Schickſal nun ſtatt des verräteriſchen Freundes
gegeben

Es war wirklich als ob es langbekannte treue Kame
raden ſeien die ihn jetzt hier in ihrer ſchlichten feldgrauenEnttäuſchung zu einem heißen Schmerz auf Sie fühlte ſichſelbſt fühlehaltlos gegenüber dieſem Ge der Schuld das nun Uniform umgaben trotzdem ſie erſt der Ausbruch des Krieges

zuſammengeführt Faſt noch lieber hatten ſie ihn weil ſie
wußten daß ihm als Elſäſſer ſein tapferes Bekenntnis zum
Deutſchtum doppelt hoch anzuſchlagen war Und weil viel
leicht dieſer oder jener unter ihnen ahnte daß ſeine Eltern
ſich dieſer feſtlichen Stunde grollend fernhielten

Es konnte in der Kirche kaum feierlicher ſein als in
dieſem Saal als auf dem Harmonium die Töne des alten
Trauliedes des Grafen Zinzendorf erklangen Jeſu geh
voran auf der Lebensbahn Und all die Stimmen der
Männer die ſonſt draußen im Kugelregen in Not und Ge
fahr ihre lauten Befehle riefen ſtimmten jetzt ein

Ganz hinten in der Ecke ſaß der Reginius Louis der
gut daß der Reginius in ſeiner Liebe zur deutſchen Sache
mit Liſt und Todesgefahr ſich zu den Deutſchen hindurch
geſchlagen um ihnen die Meldung zu machen hatte beſtimmt
daß der Reginius heute dabei ſein müſſe Für den Burſchen
war es heute der glänzendſte Tag den ſein Findlingsleben
bisher gekannt Zuerſt das Bewußtſein daß er ſeinem
Städtchen einen Dienſt erwieſen 5 jetzt hier all die ſtolzen
aufrechten Geſtalten der deutſchen Offiziere durch die Straßen
gingen zu denen vor wenigen Tagen noch die Bankettgeſänge
der franzöſiſchen Offiziere hinausgeklungen waren Und
dann durchglühte ihn eine ganz beſonders ſtille Freude ein
Offizier hatte ihm vorhin mitgeteilt daß er für ſeine Tapfer
keit das Verdienſtkreuz erhalten würde er der Reginius
der halbe Jdiot den man immer als ſchwermütig und voll
ſtändig undrauchbar verlacht

Die Harmoniumklänge und der Geſang wiegten ihn wie
in einen glücklichen Traum Jetzt kam die Traurede des
Geiſtlichen Er legte dieſer das hohe Lied der Liebe zu
grunde das der Apoſtel im 13 Korintherbrief anſtimmte

Da klang plötzlich lauter Geſang von der Straße zum
Saal herauf Knaben waren es die jetzt wieder Soldaten
ſpielten und froh waren wieder ihre vaterländiſchen Sol
datenlieder ſingen zu können Natürlich war Peter Panz
wieder unter ihnen Sein helles kräftiges Stimmchen
ſchwang ſich ſiegreich und ſchmetternd wieder über alle
anderen hinaus

Zum Rhein zum Rhein zum deutſchen Rhein wir
alle wollen Hüter ſein
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digung mehr vorhanden Die Offiziere könnten jetzt denen in die Anjahl der feindlichen Truppen durch
Schätzungen feſtſtellen Dieſe Ergebniſſe mühten dann denanekgen Regierungen unterbreitet werden die dann die

maritimen militäriſchen und finanziellen Angelegenheitenedes einzelnen an der Geſamtheit beimmen würden Dieſer
hre m in dem richtigen Verhältnis zu der Größe der
Einwohnerſchaft der Hilfsquellen des Landes des Wohl

ndes der eingegangenen Verpflichtungen uſw ſtehen Wasngland andeteiſſt ſo habe England ſchon zu viel
Truppen im Felde ſtehen Auch trage es die
ſchwerſte finanzielle Laſt und habe die Hauptauf
abe die Sicherung der Meere allein aufeine Schultern genommen Alle dieſe Tatſachen

dürften jedoch nicht dazu führen jetzt bereits die nötigen
Mahnahmen zu vernachläſſigen durch die die heutigen Be
ſtände auf ihrer alten Höhe erhalten bleiben

Der amtliche franzöſiſche Bericht
WTB Paris 24 Nov Amtlicher Bericht von geſtern

abend Ruhe auf der ganzen Front wo der Nebel die Tätig
keit der Artillerie hemmt Unſere Artillerie brachte die
feindliche Artillerie zum Schweigen als dieſe verſuchte
unſere Schützengräben in der Nähe von Roclincourt in den
Argonnen und in der Gegend des Prieſterwaldes zu zer

Jn den Argonnen nördlich von Houyette und im
alde von Malancourt fanden Minen Exploſionen ohne

Jnfanterietätigkeit ſtatt
Belgiſcher Bericht Schwache Tätigkeit der feind

lichen Artillerie die ihre Geſchoſſe aus unſere vorgeſchobenen
Stellungen an einigen Punkten unſerer Front ſchickte
Unſere Artillerie zerſtörte zahlreiche feindliche Arbeitergruppen und beſchot die feindlichen Stellungen s

Orientarmee Nach den Zuſammenſtößen am 19
und 20 November auf dem linken Ufer der Cerna verging
der 21 November ohne Gefecht in dieſer Gegend und ebenſo
in dem Abſchnitt von Strumitza

Jtalien
Die neueſte Cadornade

WTB Rom 24a November Amtlicher Bericht vom
23 November Spätere Berichte über die Kämpfe vom 20
und 21 November um die Höhe nordöſtlich von Oslavia
laſſen ihre furchtbare Erbitterung hervortreten Unſere
Truppen wetteiferten beim Sturm und im Abwehren der
heftigen unaufhörlichen Gegenangriffe Geſtern war der Tag
in dieſem Abſchnitt verhältnismäßig ruhig Die eroberten
Stellungen wurden befeſtigt Auf dem Calvarienberg weſt
lich von Görz wurde die Höhe erreicht und trotz des gegne
riſchen konzentriſchen Feuers behauptet Auf dem Karſt
wurden nachts ſchwache Ueberfälle von uns zurückgewieſen
und morgens eine ſtarke Verſchanzung in der Nähe der Kirche
von San Martino del Carſo erobert Jnsgeſamt wurden
geſtern 390 Gefangene gemacht

Zur Beſchlagnahme der deutſchen Dampfer
in Jtalien

WTB Berlin 24 Nov Secolo erfährt aus Syrakusdaß nachdem durch Dekret des Statthalters die Seſchlag

nahme der 36 in italreniſchen Häfen liegenden deutſchen
Dampfer verfügt worden ſei jetzt die Maſchinen von den im
Hafen von Syrakus liegenden Dampfern geprüft worden
ſeien Hierbei fei feſtgeſtellt worden daß alle Maſchinen
durch die Kapitäne der Dampfer ſabotiert waren Man
habe aber beim Nachſuchen auf den Dampfern faſt alle von
den Maſchinen fehlenden Teile aufgefunden die im Kiel
raum verſteckt worden ſeien Da man jedoch befürchtete
daß die Maſchinen unterminiert ſeien habe man jetzt
begonnen alle Maſchinen abzumontieren was um ſo richtiger
ſei als einer der Dampfer der Sigmaringen u a 11 To
Dynamit an Bord gehabt habe das eines Tages in
myſteriöſer Weiſe verſchwunden geweſen ſei Der Kapitän
der Sigmaringen habe erklärt er ſei infolge eines

Brandes der an Bord ausgebrochen ſei gezwungen geweſen
ich der gefährlichen Ladung auf hoher See zu entledigen

e e
Vermiſchte Kriegsnachrichten

General Bojadjieff über die Kriegslage
I U Budapeſt 23 Nov Der Peſter Lloyd veröffent

licht eine Unterredung ſeines Spezialkorreſpondenten mit dem
Kommandanten der 1 per n Armee General Bojad
jieff der u a ausführt Der Feind ſteht jetzt im Raume
zwiſchen Novibazar Priſtina Boljew und Prizrend er hat
nur noch die Möglichkeit auf faſt ungangbaren Wegen nach
Montenegro und Albanien zu flüchten Die ſerbiſche Armee
im wahren Sinne des Wortes exiſtiert nicht mehr es gibt nur
noch geſchlagene Gruppen meiſt ohne Offiziere und Unter
offiziere die umherirren und ihre Waffen wegwerfen wenn
ſich ihnen die Gelegenheit bietet Es handelt ſich eher um
Flüchtlinge als um Soldaten die Moral der ſerbiſchen
Truppen iſt gänzlich geſchwunden Der größte Teil von ihnen
erklärte nach Gefangenenausſagen ſie wollten nicht in frem
dem Lande kämpfen Ueberall zeigen ſich Anzeichen von Auf

e der zertrümmerten ſerbiſchen Kräfte Die 2 bulga
riſche Armee die in ar operiert ſteht auf der Linie
Rankovoe Kuratin Robowatz Gebintze Zegotſche ſie
ſchließt alle nach Mazedonien führende Straßen General
Bojadjieff ſprach die Hoffnung aus daß er in ganz kurzer
Jektt die ſerbiſche Armee die anfänglich noch 200 000 Mann
zählte niederringen werde wie er auch bald ohne großeKraftanſtrengungen mit den Ententetruppen ſern zu

werden gewiß iſt Von einem ernſten Widerſtande kann bei
der ſerbiſchen Armee ſo meinte der General nicht mehr
die Rede ſein auch aus Altſerbien müſſen die Serben höchſtens
nach einem Monat vollſtändig hinausgejagt ſein

Ein perſiſcher Diplomat über die Lage
T U Budapeſt 24 Nov Der Mitarbeiter des Az Eſt

t eine Unterredung mit dem perſiſchen Geſandten in
Wien Kan Mirza Muſtafa Dieſer erklärte Die Gerüchte
welche gegenwärtig über Perſien kurſieren und ſich wider
ſprechen entbehren ſämtlich der r Jch glaube nicht
daß der Schah und die r von Teheran nach Jspa
ban überſiedelten Derartige Meldungen werden in London
und Petersburg von den amtlichen Telegcaphen Agenturen
zwecks gewiſſer Stimmungsmache verbreitet Jch glaube auch
nicht daß die Ruſſen in Teheran mitteilten daß ſie demnöchſt
dort einziehen werden um die Rechte und Ruhe der Bürger
ſchaft zu wahren Einſtweilen kann ich nichts Sicheres hier

über ſagen da die einzige Fern ſpihorn Teheran und
Wien durch nan führt und dieſe Linie dei Bagdad
zurzeit unterbrochen iſt Man iſt die Verbindung
neuerdings berzuſtellen Meine perſönliche Ueberzeugung
iſt daß Perſien mit größter Kraftanſtrengung ſeine Reutra
lität zu wahren ſucht Jn Nordpecrſien iſt die Stimmung
ruſſenfeindlich Südperſien haßt die Engländer Dieſer Haß
iſt auf religiöſe Urſachen zurückzuführen Die Regierung
iſt gegen die Volksſtimmung ohnmächtig

Die UBootgefahr vor Saloniki
e B Konſtantinopel 24 November Die vor Saloniki lie

genden Schiffe der Entente haben wie hierher ber ſchtet wird Be
fehl erhalten wegen der Unterſeebootgefahr den Hafen von Salo
niki nicht zu verlaſſen Die Drahthinderniſſe des Hafens wurden
neuerdings verſtärkt

Der heilige Krieg in Algerien
e B Konſtantinovel 24 November Nach hier eingetroffenen

Privatnachr chten hat der Emir Abdul Malik ein Enkel desfrüheren Emirs von Algerien Abdul Kadir ſämtliche Araber
ſtämme aufgefordert ſich an dem Heiligen Kriege zu beteiligen
und gegen die Franzoſen zu kämpfen Eine Anzahl der Führer
leiſtete mit ihren Stämmen dem Aufruf Folge Man hbofft daß
der Emir Abdul Mal k der von großem Einfluß iſt ſämtliche in
Nordafrika ſeßhaften Araberſtämme für den Heiligen Krieg gegen
die Franzoſen gewinnen wird

Die Reiſe des Kardinals Erzbiſchof Mereier
von Mechein

T V Brüſſel 23 November Jn katholiſchen Kreiſen be
ſtätigt man die bevorſtehende Romreiſe des Kardinals Erz
biſchof Mercier von Mecheln Derſelbe reiſt Ende November
über Elſaß Lothringen und die Schweiz ab Man beſtätigt
auch daß es ſich nicht um eine freiwillige Reiſe handelt viel
mehr ließ Papſt Benedikt XV den beſonderen Wunſch o us
ſprech en hn nläß ich eines erſten Sonſiſtoriu am 6 Dez
in Rom zu ſehen Was weiter geſchehen wird beruht lebig
lich auf Vermutungen Sicher iſt daß der Papſt dem belgi
ſchen Kirchenfürſten Ratſchläge wegen der Haltung ſeiner
Geiſtlichkeit zur deutſchen Verwaltung erteilen wird Da
neben bleiben auch die Gerüchte von einem angeblich bevor

ehe Verzicht des Kardinals auſ ſeinen Erzbiſchofsſitz
eſtehen

e e

Rote Kreuz Konferenz
W TB Stockholm 23 Nov Die Rote Kreuz Konferenz

der deutſchen öſterreichiſchen und ruſſiſchen Vertreter wurde
heute vormittag eröffnet Die Begrüßungsrede des Prinzen
Karl und die Beratungen im Reichstagshauſe werden ge
heim gehalten

Der Zeglandia Zwiſchenfall
e B Newyork 24 Nov Waſhingtoner Nachrichten zu

folge wird die Regierung der Vereinigten Staaten von Eng
land eine Entſchuldigung wegen der Unterſuchung des amertr
kaniſchen Dampfers Zealandia durch engliſche Kriegs
ſchiffe verlangen Sie wird fordern daß dieſes Vorgehen der
engliſchen Schiffe getodelt werde und daß England verſpricht
daß dergleichen Vorgänge ſich nicht wiederholen werden

t 22Z R J
Die Lebensmittelſfürſorge im

ſächſiſchen Landtag
e B Dresden 23 Nov Jn der Zweiten Kammer

begannen heute die Verhandlungen über die Lebensmittelfürſorge a der alle Srattlonen Antrage ſtellten

Die Fortſchrittliche Volkspartei erſuchte die Re
gierung ſoſort weitere Maßnahmen gegen die Teuerung zu
treffen Sie ſoll im Bundesrate dahin wirken daß die Preiſe
für alle Mehle auf das richtige Maß zurückgeführt die Ein
fuhr von Nahrungs und Futtermitteln gefördert und bei
Kriegsgeſellſchaften die zur Lieferung des allgemeinen Be
darfs errichtet werden der ehrenwerte Handel nicht ausge
ſchaltet werde

Der erſte Redner war der Natinalliberale Nitzſchke
der ſich beſonders gegen die wucheriſchen Preistreibereien
wandte Er hob hervor ſeine Fraktion wolle keinem Stande
den Vorwurf des Wuchers machen aber auffällig ſei daß
jene Kreiſe die ſonſt auf ihre Vaterlandsliebe und Gottesfurcht pochten an jenen
Preistreibereien ganz beſonders beteiligtſeien Er wies darauf hin daß eine Reihe Großgrundbeſitzer
die Beſtimmungen über Höchſtpreiſe ungeſtraft umgehen Bei
den heutigen geſetzlichen Beſtimmungen ſei es möglich daßſich jeder ſig och zum Durchſchlüpfen ſuche

Sehr gründlich ging im Namen der Fortſchritt
lichen Volkspartei beſonders auch der Abgeordnete
Günther mit den Lebensmittelwucherern ins Gericht Bei
der Kennzeichnung des Verhaltens vieler Landwirte bezog
ſich der Redner auf die ſachlichen Darlegungen des Abgeord
neten Gutsbeſitzers Dr Wendorf über die Mehrkoſten der
Landwirte im B über die wir ſeiner Zeit berichteten
Abgeordneter Günther ſuchte an der Statiſtik unſerer ſtändig
ſteigenden eigenen Futtermittelernte nachzuweiſen daß der
Mangel aus ländiſcher Futtermittel nicht ſo ſchlimm auf die
Landwirtſchaft wirke als dieſe behauptet Er wandte r
namentlich auch dagegen daß man den ehrlichen Handel be
der Lebensmittelverſorgung zu umgehen 5 Man möge
ſich den Organiſation vielmehr zunutze machen

iniſter Graf Vitzthum gab zu daß die Frage der
Volksernährung noch nicht befriedigend gelöſt ſei Auch der
gegenwärtige Zuſtand der Kartoffelverſorgung ſei ein uner
wünſchter und gebe zu berechtigten Klagen Anlaß Wenn
auch feſtſtehe daß Deutſchland keinem Er e trieg
unterliegen werde ſo habe doch die ſtändige Preisſteigerung
die Bevölkerung beunruhigt Man dürfe die allgemeine
Volksernährung nicht dadurch in Frage ſtellen daß nur der
Wohlhabende den Preisſteigerungen folgen könne Hier Ab
hilfe zu ſchaffen ſei die ernſte Sorge der Bundesregierungen
und des Reiches Nach der Eröffnung unſerer Verbindung
mit Bulgarien könne übrigens von einer dauernden Knapp
heit nicht mehr die Rede ſein Der Miniſter verſicherte der
Regierung ſei jeder gute Rat auf dem Gebiete der Lebens
miltelfürſorge willkommen Schließlich wurde die Ausein
anderſetzung durch einen Schlußantrag gegen die Stimmen
der Fortſchrittler und Sozialdemokraten beendet Die Frage
wurde einem Ausſchuß überwieſen Bei allen Parteien
und auch am Regierungstiſche war man darin einig daß
unſere Nahrungsmittelbeſtände ein Durchhalten bis zur
nächſten Ernte ſicherſtellen

Rach dem Bericht des WIB erklärte der Staatsminſſter
Graf Vitzthum v Eckſtäde noch auf eine Anfrage ob der preu
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öhung der Getreidepreiſe eingetreten ſei er müſſe ſich auf

die Erklärung beſchränken daß die gegen
wärtigen Getrerdepreiſe im Bundesrat nicht

egendie preußiſchen Stimmen beſchloſſen worden
eien

Deutſches Reich

Die politiſchen Spezialaufgaben
Erkundung unſeres Berliner Mitarbeiters

Jn der amtlichen Bekanntmachung über die neue Geſchäfteverteilung im Reichsamt des Innern heißt es daß dem

bisherigen alleinigen Unterſtaatsſekretär Exzellenz Dr
Richter vom Reichskanzler politiſche Spezialaufgaben auf
getragen worden ſeien Wie uns von unterrichteter Seite
mitgeteilt wird beſtehen dieſe in Vorarbeiten für die Ge
ſtaltung der künftigen Handelsverträge und insbeſondere
der wirtſchaftlichen Beziehungen zwiſchen uns und unſerenVerbündeten Dieſe Korarbetten ſollten ſchon früher be

ginnen aber die in Betracht kommenden Aemter waren all
zuſehr überlaſtet als daß an ſie herangetreten werden konnte
Der Reichskanzler will ſich indes durch die Ereigniſſe nicht
überraſchen laſſen und hat deswegen den Unterſtaatsſekretär
Richter von den kriegs wirtſchaftlichen Arbeiten entbunden
um ihm Muße für die neue Betätigung zu verſchaffen Die
Leitung dieſer ſchwierigen Arbeiten konnte nur einem
Manne anvertraut werden der ſich jahrelang in hervor
ragendſter Weiſe mit handelspolitiſchen Angelegenheiten zu
befaſſen hatte Dr Richter war wie erinnerlich ehe er das
Unterſtaatsſekretariat im Reichsamt des Jnnern wieder über
nahm auch längere Zeit Unterſtaatsſekretär im preußiſcher
Handels miniſterium

Deutſch öſterreichiſche Wirtſchaftseinheit
WTB Berlin 24 November Der fortſchrittliche Ab

geordnete Pachnicke tritt in der Voſſ Ztg dafür ein daß
unſere politiſchen Verbindungen wirtſchaftlich verankert
werden Wir weiſen die Hand nicht zurück die ſich uns von
der Donau her entgegenſtreckt Es iſt bedeutungsvoll daß ſich
bereits vier große öſterreichiſche Handelskammern für den
Gedanken einer Wirtſchaftseinheit ausgeſprochen haben

Dr David gegen den Vorwärts
T V Berlin 24 Nov Die ſozialdemokratiſche Fraktion

des Reichstages tritt heute zuſammen Als ein Auftakt zu
ihren Verhandlungen die mehrere Tage in Anſpruch nehmen
werden darf ein Artikel des Reichstagsabgeordneten Dr
David gelten der in der unter ſozialdemokratiſcher Leitung
ſtehenden Jnternationalen Korreſpondenz in der geſtrigen
Nummer unter der Ueberſchrift Keine Jrreführung ab
gedruckt wird Dr David wendet ſich gegen den Vorwärts
der die Volksmaſſen in die Jrre führe Er wirft dem Vor
wärts vor dieſer ſuche den Anſchein zu erwecken daß die
franzöſiſchen Sozialdemokraten nicht mehr ſo unbedingt wie
bisher der Regierung folgen bei der lege ſern des Kriegs
zieles daß der Krieg bis zu einem Siege e werden
müſſe Die Mehrheit der ſozialdemokratiſchen Fraktion iſt
ſicherlich mit Dr David einverſtanden wenn er ſchreibt So
lange die Franzoſen an ihrem Zerſchmettungsziel feſthalten
und ſolange fie die Rückgewinnung Elſaß Lothringens zur
Vocrbedingung ihrer Friedensbereitſchaft machen können ſie
auf ein Entgegenkommen unſererſeits nicht rechnen

T V Berlin 24 Novbr Der Vorwärts ſchreibt inſeiner Entgegnung David ſagt ſolange die Franzoſen an
ihrem Zerſchmetterungsziel feſthalten und ſolange ſie die
Rückgewinnung Elſaß Lothringens zur Vorbedingung ihrer
Friedensbereitſchaft machten könnten ſie auf ein Entgegen
kommen unſererſeits nicht rechnen Bedeutet das daß die
deutſche Sozialdemokratie der Aufſtellung dieſer beiden
Kriegsziele widerſprechen muß ſo ſind wir ganz damit ein
verſtanden Soll es aber heißen daß ſie auf jeden Verſuch
verzichten ſoll in Deutſchland jetzt und gerade jetzt für eine
Beſchreitung des von den engliſchen Lords empfohlenen
Mittelweges einer vernunftgemäßen Beendigung desKrieges Stimmung zu machen ſo legen wir den ſchärfſten

Proteſt gegen ein ſolches Anſinnen ein Wir mögen unſeren
Gegnern wie David an anderer Stelle verlangt auch die
Ueberzeugung beibringen daß ſie keine Ausſicht haben
Deutſchland militäriſch oder wirtſchaftlich niederzubrechen
aber wir leiſten dem Frieden einen noch größeren Dienſt
wenn wir den Genoſſen im feindlichen Auslande zeigen wie
energiſch wir von allen Befürwortern eines Vernichtungs
krieges und allen Anhängern einer Eroberungspolitik ab
rücken

Ausland

Die engliſche Regierung bietet Wucherzinſen
T U London 24 November Daily News meldet Die

Beſitzer von amerikaniſchen Wertpapieren werden in kürze ge
beten werden ſie der Regierung gegen eine Garantie von zehn
Prozent Zinſen zu leihen Dadurch werden ſie es der Regierung
ermöglichen weitere Anleihen in den Vereinigten Staaten auf
zunehmen Dieſe Anleihen ſollen dann als Bezahlung für die
Munition gebraucht werden die in den Vereinigten Staaten
gekauft wurde und ſollen auch den Wechſelkurs verbeſſern

Das engliſche Nationalvermögen
WTB London 24 Novbr Reuter Jm Unterhauſe

erklärte der Schatzkanzler Mac Kenna bei der Beantwortung
einer Anfrage des Mitgliedes der Arbeiterpartei Thorne
das Nationalvermögen Englands werde auf 20 Milliarden
das jährliche Einkommen auf 4 Milliarden E geſchätzt

England iſt alſo ganz gut in der Lage die volle
Kriegsentſchädigung an Deutſchland zu bezahlen Freilich
die Lords im Oberhauſe haben s ja bekannt Das iſt der
Punkt an welchem England empfindlich iſt
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Halle und Umgebung
Ha e den 28 November 1915

Die Petroleummarkenſtelle Wilhelmſtroße 48 iſt für Zwecke
der Anmeldung und Markenausgabe täglich ron 12 und 3 bis
53 Uhr geöffnet am Sonnabend iſt ſie nachmittags geſchloſſen

Zu Ehren zweier halliſcher Gelehrter deren Bedeutung
unſerer Univerſität weit über Deutſchlands Grenzen hinaus
Anſehen erworben hat ſollen jetzt zwei Straßen nach ihnen

t
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benannt werden Die nördlich an den er ſich an
ſchließende Straße hat den Namen Conradſtraäße nach
dem unlängſt verſtorbenen großen Nationalökonomen und
die ſüdlich davon gelegene den Namen Vollhardſtra ß e
nach dem gleichfalls verſtorbenen weit bekanten halliſchen
Chemiker erhalten

Liebesgaben für das Reſerve Jäger Balaillon Nr 19 An
fangs Dezember d Js geht ein Waggon Liebesgaben vom
J Jäger Nr 8 in BitſchLager an das ReſerveJägerVataillon Nr 19 ab Es bietet ſich damit die beſte Ge
legenheit Liebesgaben und Poſtſachen an Angehörige des ge
nannten Bataillons ins Feld mitzuſenden Das 1 ErſatzBa
taillon Nr 8 in BitſchLager nimmt Gaben dankbar an Dieſe
Gaben ſollen bis ſpäteſtens 1 Dezember er in Bitſch Lager ein
treffen Der Provinzialverein ehemaliger Jäger und Schützen
iſt bereit die Uebermittlung etwaiger Pakete zu bewirken Ab
gabe derſelben bis 27 November im Kontor der Deutſch Ameri
kaniſchen Petroleum Geſellſchaft Schimmelſtr 15

Der im vorigen Jahre von ſo gutem Erfolg begleilele Mär
chen und Kinderlieder Nachmittag unſerer Halleſchen Künſt
lerinnen Käthe Weber und Luiſe Wieſe veranlaßt dieſelben
auch in dieſem Jahre einen derartigen Nachmittag am Donners
tag den 2 Dezember nachm 4 Uhr im Mozartſaal des Vik
toria Luiſe Hauſes zu veranſtalten Herr Paſtor Knoblauch wird
zuvor an die Erſchienenen eine Anſprache halten Der Reiner
trag iſt für die Verwundeten im Lazarettzug ſowie für die ver
triebenen Deutſchen aus Rußland von denen ſich eine Anzahl
im Viktoria Luiſe Haus befinden beſtimmt Jn Anbetracht des
wirklich guten Zweckes wünſchen wir einen guten Erfolg Ein

ſind in der Hofmuſikalienhandlung H Hothan zu
aben

Hanſabund Wie uns mitgeteilt wird veranſtaltet die hieſige
Ortsgruppe des Hanſabundes Geſchäftsſtelle Leipzigerſtr 66
Dienstag den 39 d Mts eine öffentliche Verſammlung in der
Herr Syndikus Dr Neumann Berlin an der Hand einer
Reihe von Lichtkildern einen Vortrag über Land Leute und
Wirtſchaftsleben der beſetzten feindlichen Gebiete halten wird

Dieſer Vortrag wird in einer großen Anzahl von Ortsgruppen
des Hanſabundes von namhaften Rednern gehalten und dürfte
viel Neues und Jntereſſantes bieten Näheres wird in den
nächſten Tagen noch bekannt gegeben

Der Reichsverein liberaler Arbeiter und Angeſtellten Orts
gruppe Halle hält ſeine nächſte Verſammlung am Sonnabend
abend 828 Uhr im Vereinslokal Stadt Magdeburg Martinſtr
ab Auf der Tagesordnung ſteht u a ein Vortrag des Herrn
Jänike Halle über Unſere Sozialpolitik im Kriege Zu den
Verſammlungen haben Gäſte ſtets Zutritt auch Frauen

Der Jnnungs Ausſchuß lädt zur ordentlichen Verſammlung
auf Freitag abend 84 Uhr nach der Gaſtwirtſchaft Zum Schult
heiß Poſtſtraße 5 ein Auf der Tagesordnung ſteht u Be
richt über den Stand der Kriegskreditkaſſe Schutzgemeinſchaft
Bericht über die Erweiterung des Lehrplanes der hieſigen Hand
werkerſchule Bericht über den Antrag auf Verlegung der Unter
richtszeit der Fortbildungsſchule in die Abendſtunden

Provinzial Nachrichken
Eisleben 23 Nov Bau von Schützengräben Jn

gichtöffentlicher Sitzung beſchloſſen die Stadtverordneten unſerem
Erſatz Bataillon auf der Oſtſeite der Wieſe rund drei Morgen Ge
lände zur Verfügung zu ſtellen Auf dem Gelände ſollen Schützen
gräben angelegt werden deren Beſichtigung ſpäter ermöglicht wird
Bitterfeld 23 Nov Einbruch Jn einem Verkaufsladen
in der Halleſchen Straße wurden 53 Stück Herren und Damen
Taſchenuhren mehrere Fingerringe und Armbänder geſtohlen
Ferner hat der Täter ein graublau geſtreiftes Jackett nebſt Weſte
2 Paar amerikaniſche Schnürſchuhe Sportſtiefeln mit Schnallen
ſowie 4 Taſchenmeſſer mit Holzſchalen entwendet

Thallwitz 24 Nov Zum Orts geiſtlichen als Nach
folger des in den Ruheſtand getretenen langiährigen Pfarrers
Bormann wurde Paſtor Schmidt von der Dresdener Matthäus
kirche gewählt

Von der Unſtrut 23 Nov Marktbericht Auf
fellend hohe Preiſe werden in dieſem Jahre den Oebſtern und
Händlern für Walnüſſe gezahlt Während ſonſt hieſige Nüſſe das
Schock 20 25 Pfg koſtete werden in dieſem Jahre dafür 40 bis
50 Pfg bezahlt Dieſe Preisſteigerung iſt dadurch hervorgerufen
daß rumäniſche Nüſſe wenig zu Markte kommen und auch Näſſe
als Erſatz der teueren Mandeln dienen Auf dem Schlachtvieh
markte wo nur das Nötigſte gehandelt wird koſteten vorige Woche
50 Kilo Lebendgewicht bei Bullen 64 70 Mk Kühen 58 66 Mk
Ochſen 66 72 Mk Stieren und Färſen 66 70 Mk Kälbern 56
bis 65 Mk Lämmern 58 64 Mk Hammeln 54 58 Mkx Wichteren 80 100 Mk über 2 Zentner ſchweren 100

is 115
Schleiz 23 Nov Die Unterſchlagungen des

Regiſtrators Hermann Wolfram der ſich kürzlich in Regensburg
auf dem Friedhofe erſchoſſen hat ſollen ſich auf ungefähr 10 009
Mark belaufen außerdem hat er noch mindeſtens 20 000 Mark
Privatſchulden hinterlaſſen Was der über gute Einnahmen
verfügte und keinen verſchwenderiſchen Lebensaufwand trieb mit
dem Gelde angefangen hat iſt vielen unerklärlich

Weimar 23 Nov Folgenſchwere Wahnvor
ſtellungen Jn einem Nachbarorte iſt die Landwirtsehefrau
D freiwillig in den Tod gegangen weil ſie wähnte ihr im Felde
geſtandener Sohn ſei zum unheilbaren Krüppel geworden Jn
Wirklichkeit handelte es ſich um eine minder folgenſchwere Ver
wundung die dieſer vor längerer Zeit davongetragen hatte Er
nahm am Begräbnis der Mutter teil

X Erfurt 23 Nov Die diesjährige Hauptver
ſammlung des Deutſchen Pomologenvereins
Sitz Eiſenach die am 4 Dezember in Erfurt abgehalten werden

ſoll wird ſich zu einer Kriegsverſammlung der Deutſchen Obſtzüchter geſtalten Sie bringt eine Reihe von Verhandlungsgegen
ſtänden und Vorträgen die auch für die größere Oeffentlichkeit
von Bedeutung ſind Ueber die Geſchäftslage der deutſchen Obſt

zZüchter und die Obſtpreiſe während des Krieges wird Kreisobſt
bauinſpektor Mazarin aus Worms ſprechen über den deutſchen
Obſtbau und Obſthandel nach dem Kriege vorausſichtlich Garten
baudirektor Grobben aus Berlin Ueber Kriegsheimſtätten wird
Prof Dr Kühner Eiſenach einen Vortrag halten an deſſen Be
ſprechung auch Krieger die im Felde ſtehen teilnehmen werden

Letzke Depeſchen

Der amtliche bulgariſche Bericht
WTB Sofia 24 Nov Amtlicher Vericht vom 22 Nov

Die Kämpfe dauern in der Ebene von Koſſowo an Wir er
heuteten 6 Schnellfeuerhaubitzen ein Schnellfeuerfeldgeſchütz
eine Menge Munition und Kriegsmaterial und machten eine
große Anzahl Gefangene Auf der übrigen Front keine Ver
änderung Franuzöſiſche Gefangene erzählen ihre Offiziere
hätten ihnen verſichert daß ſich in der bulgariſchen Armee

aus Menſchenfreſſern zuſammengeſetzte Truppen befänden
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Am 19 Novbr brachten unſere Truppen von drei Feredſchik
überfliegenden feindlichen Wafferflugzeugen eins zum Ab
ſturz das zwiſchen den Armen der unteren Maritza mieder
fiel wo es verbrannte

Zum Schutz der Serben gegen Hungersnot

London 24 Rov Jm Unterhaufe teilte Staatsſekretär
Grey mit es werde alles mögliche getan um die Serben vor
Hunger zu ſchützen Die britiſche Regierung ſuche im Verein
mit ihren Verbündeten ſo ſchnell wie möglich genügende
Mengen RNahrungsmittel herbeizuſchaffen

Die Munitionsſorgen des Vierverbandes
London 24 Nov Der Munitionsminiſter beriet geſtern

den ganzen Tag mit den Vertretern der franzöſiſchen italie
niſchen und ruſſiſchen Regierung Wie verlautet wurde
neuerlich die einheitliche Verſorgung der Alliierten mit Mu
nition beſprochen

m

Serbiſche Verſtärkungen
Saloniki 24 Nov Eine ſerbiſche Depeſche vom 22 No

vember meldet über die Lage der ſerbiſchen Armee bei Mo
naſtir Neue Verſtärkungen kommen aus Goſtivar Kitſchewo
Dibra und Ochrida an Geſchütze und Munition aus Saloniki
Die Serben halten den Südweſten von Prilep und die Stel
lungen bei Prilipek Krotchewo und Brod Der Kriegs
miniſter Rojowitſch organiſiert in Saloniki die Entſendung
zahlreicher dort angehäufter Proviantmengen die über Mo
naſtir nach Serbien geſandt werden ſollen Der ſerbiſche
Verkehrsminiſter befindet ſich in Monaſtir um ihn bei der
Aufgabe zu unterſtützen

Serbiſche Großſprechereien
WTB Paris 24 Nov Ein Mitglied der ſerbiſchen Re

gierung erklärte dem Berichterſtatter des Petit Pariſien
daß Serbien beabſichtige demnächſt die Offenſive
wieder aufzunehmen ſobald die engliſchen und
franzöſiſchen Truppen in Mazedonien ſtark genug ſein
würden Asquith hat der ſerbiſchen Regierung tele
graphiſch den feſten Entſchluß Englands mitgeteilt die
Operationen fortzuſetzen Frankreich und Eng
land bereiten auf dem Balkan Ueberraſchungen vor nan
werde dies bald beſtätigt ſehen

Klingt es nicht wie der Humor der Verzweiflung
wenn Serbien heute noch von der Wiederaufnahme der
Offenſive ſpricht

Freigabe von Benzol
W ITB Berlin 24 Nov Nachdem es gelungen iſt die

Erzeugung von Benzol zu ſteigern kann mehr als bisher für
ſolche Zwecke freigegeben werden für die gemäß den Ve
ſtimmungen Benzol nicht verfügbar iſt Dabei kommen
namentlich die Gewerbezweige in Betracht denen Erſatz
ſtoffe nicht zur Verfügung ſtehen und die deshalb veim Fehlen
von Benzol ſtilliegen müſſen Eingehend begründete An
träge wolle man an die Jnſpektion des Kraftfahrweſens
Berlin Schöneberg richten

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlin 24 November Die Geſchäftsſtille und die neuer
dings über die Höhe der beabſichtigten Kriegsgewinnſteuer in
Umlauf gekommenen Gerüchte übten im heutigen freien Börſen
verkehr auf einzelnen ſpekulativen Marktgebieten einen gewiſſen
Kursdruck aus Dagegen zeigten wieder andere Werte feſte Hal
tung Das Gebiet der deutſchen Anleihen behauptete ſeine letzten

ſotierungen Auch 4proz Japaner ſowie rumäniſche Anleihen
waren als feſt anzuſprechen Jn ſchweren Montanwerten blieben
die Umſätze ſtill Kurſe meiſt nominell Phönix und Oberkoks be
hauptet Oberbedarf ſchwächer Rüſtungswerte vorwiegend nach
gebend dies galt von Adler u Oppenheimer deren Dividenden
erklärung wirkungslos blieb ferner für Montanwerte wie Daim
ler Benz und Horch Höher gingen Viktoria Fahrradaktien um
auch Becker Stahl Hannoverſche Waggon und Egeſtorff Maſchinen
feſter Schiffahrtsaktien mit Ausnahme von Hapag umſatzlos
Deutſche Erdölaktien anziehend ferner Schantungbahn Genuß
ſcheine gefragt Sonſt waren Canada als behauptet und San
FranziskoZertifikate als feſt zu erwähnen Von ausl ä n di
ſchen Deviſen ſtellten ſich nordiſche Plätze Cable und Schweiz
höher Holland feſt Rubelnoten ſpäter matter und Wien nach
gebend Tägliches Geld 3 Prozent etwa Privat
diskont 4 Prozent

Getreide
Berlin 24 November Der Verkehr bleibt unverändert

ſtill Speiſekartoffeln und Futterkartoffeln waren kaum am
Markte und ſehr feſt Maismehl wurde in kleinen Poſten in et
was niedrigeren Preiſen gehandelt Von Sämereien wurden
Saatlupinen und neue Seradella zu anziehenderen Preiſen umge
ſetzt Der Getreidemarkt blieb ohne Notiz Wetter bewölkt

rcck D
Das Konkursverfahren iſt über das Vermögen der Firma

Deutſche MatteJnduſtrie Köſtritz Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung Köſtritz eröffnet worden

Weſerwerke Kakao und Schokolade Akt Geſ Der Aufſichtsrat
ſchlägt für das abgelaufene Geſchäftsjahr eine Dividende von
5 Prozent vor Jm Vorjahr war ein Verluſt von 143 855 Mk
zu verzeichnen

Joſ Sedlmayr Brauerei zum Franziskanerkeller Leiſtbräu
Akt Geſ München Die Jahresrechnung für 1914/15 weiſt einen
Rohgewinn von 705 048 i V 673 710 Mk ohne Berückſichtigung
des Vortrages mit 161 579 144 192 Mk aus Nach Abzug von
142 082 148 495 Mk für Abſchreibungen bleibt ein Reingewinn
von 562 945 525 215 Mk aus dem eine Dividende von wieder
6 Prozent verteilt und 218 718 Mk vorgetragen werden

B Polack Gummiwarenfabrik Akt Geſ in Waltershauſen
i Thür Dem Geſchäftsbericht zufolge betrug nach 322 0014 377 127
Mark Abſchreibungen und 200 000 Mk Kriegsrückſtellungen der
Ueberſchuß einſchließlich 47 115 Mk Vortrag 250 968 47 115 Mk
Taraus wird wie bereits gemeldet eine Dividende von 6 0
Prozent verteilt bei 59 914 Mk Vortrag Warenbeſtände ſind
laut Bilanz auf 605 917 1 370 000 Mk r

Hannoverſche Maſchinenban Akt Geſ Egeſtorff e Generalverſammlung t die Dividende auf 30 20 Prozent feſt Wie
die Verwaltung mitteilte ſind die Ausſichten günſtig da ein Auf
tragsbeſtand von über 40 Millionen vorliege Hierin ſei ein
Stagtsauftrag von 12 Millionen der nächſtens eingehen müſſe
nicht einbegriffen

Gewerkſchaft Wintershall Der Nettoüberſchuß des dritten
Vierteljahres beläuft ſich auf 179 024 Mk 116 223 Mk im dritten
Vierteljahr 1914 Der Nettoüberſchuß für die Zeit vom 1 Jan
bis 30 September 1915 beträgt 558 298 856 555 Mk 8

Große Kaſſeler Straßenbahn Der Aufſichtsrat beſchloß für
das Geſchäftsjahr 1914/15 die Verteilung einer Dividende von
5 Prozent wie i in Vorſchlag zu bringen

Waſfſerſtände
bedeute über unter Rull

Elbe 24 November

l 77Außi Roßlau 7Dre den o o 0,89 Barby e 7 I7 8 2
Torgau 33 Schönebeck mWittenberg 51 Magdeburg 39
Werantwortlich fur den volitiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für h richten Gericht Handel
Eugen Brintmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Stegſried Dych für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albert
BVarth Druck und Verlag von Otto Hendel Säntlich

v

15 Ziehung 5 Klasse 6 Preussisch Süddeutsche
232 Königlich Preussische Klassen Lotterie

Ziehung vom 24 November 1915 vormittags

und zwar fe einer auf die Lose glelcher Maummer in den beiden
Auf jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne gefallen

Ahdtellungen I und II

Sur die Gewinne über 240 Mark eind den betreffenden Nummerr
in Klammern beigefügt

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
003 122 300 614 743 863 1002 32 1000 46 161 364 409 23 96 577

1898 94 500 662 730 53 827 1000 2052 74 206 320 S00 412 96
3000 507 857 1000 s51 3002 78 114 45 308 46 70 402 4 57 611 772
1000 74 88 4204 591 664 81 838 60 934 37 1000 85 5108 214 701

58 727 980 96 1000 G034 76 103 46 285 321 1800 426 563 661 877 921
32 53 7108 53 231 352 3000 74 857 98 947 96 8S087 196 288 1000
92 374 97 6554 780 99 9 24 263 1000i 6552 766 1000 8314 91 909 40 97

10042 168 496 573 721 834 905 93 11037 222 64 78 84 342 432
500 523 603 700 813 20 913 12321 468 549 62 626 787 870 918 500

33 13014 78 84 299 547 91 618 57 703 500 14144 240 1000 83 444
500 55 59 515 748 73 877 911 15070 145 200 16 86 304 61 463 97
570 47 641 87 905 51 16345 83 839 48 929 83 500 17047 89 220

3000 70 97 e 542 726 29 920 18167 268 396 468 6506 500
68 602 1000 732 19038 47 1000 122 66 299 1000 310

2005 166 370 92 409 514 34 1000 210906 241 73 93 363 427 70
524 93 794 940 22088 185 589 97 749 68 76 996 230654 140 4658 77 82
549 85 657 922 241009 97 318 408 37 46 580 625 71 1500 932 25140
321 1000 63 414 808 74 974 26193 94 261 421 630 739 78 916 27433
542 613 500 46 65 756 919 28104 427 40 666 776 29428s 28 614 669
al 800 52 8000 77 1000 964031 139 583 500 316062 212 32 625 56 22146 86 443 3000
594 648 52 91 33162 79 202 1000 23 63 82 94 856 344171 222 409
649 500 82 35045 60 441 532 90 608 500 96 804 600 7 49 36045
83 600 220 479 634 729 932 37082 85 500 152 206 310 500 415
634 837 383146 273 333 419 660 500 903 39052 89 278 83 332 664
83 500 717 500 9380

40062 204 30 50 324 41 44 61 735 87 858 41125 294 368 82 477
637 702 34 561 94 902 42061 71 130 382 88 669 62 782 808 43013 145
213 365 793 1000 822 911 44019 1659 224 62 89 97 373 600 921 99
45196 281 461 71 528 49 63 619 907 462654 331 426 26 1000 635 733
915 472092 a83 667 775 500 85 866 963 48127 53 500 223 6687 903
32 49261 352 67 61 96 568 732 56 319

59000 63 59 2659 457 1000 90 611 109 500 88 77 667 779 600
681 951 51012 176 231 500 65 774 889 1000 52077 500 o6 110 80
297 422 74 699 722 801 991 53102 1000 270 333 430 626 679 726 44
69 79 544589 93 854 85044 161 600 266 97 312 77 424 6500 78 660
635 948 58197 500 298 1000 313 441 912 18 57268 403 665 666
704 18 52044 61 91 141 65 209 323 79 408 1000 81 662 870 935
59080 128 894 985

60253 74 415 79 690 700 61113 328 44 ſ500 479 544 53 891 952
62262 71 338 91 464 72 511 1000 624 76 758 336 914 26 63025 191
747 918 64100 217 412 6567 622 790 600 8038 972 o06 65166 76 324 56
721 51 67 935 66203 12 65 600 381 91 3000 92 400 25 50 834 685
1765 825 67072 367 63 4109 521 41 86 63082 146 540 915 656 1000
69199 2000 249 600 3656 465 537 59 500

701265 576 714 910 71038 200 75 308 37 597 683 712 821 91 920
72102 425 65 1000 997 73256 497 634 500 64 834 914 76 74074
91 344 60 723 826 69 600 74231 322 66 692 737 905 37 81 76187
221 441 1000 595 760 85 77010 117 32 4862 631 500 77 65 875 79
967 16500 78104 80 338 423 1000 31 483 60 66 636 748 665 600 838
79173 393 404 16 82 587 696 704 339 919 29 99

860013 83 600 228 a3000 586 410 636 e96 964 81005 376 909 544
60 77 S 674 1000 81 751 921 99 82009 765 240 478 826 40 49 76
966 33038 42 140 83 202 11 61 63 56 3898 470 603 500 84198 273
347 48 421 876 954 93 95024 31 91 1500 789 92 995 98 838117 228
42 6500 493 97 600 6265 1000 88 807 916 87127 221 600 66 73 580
788 95 830 930 63 86127 1000 229 64 657 70 87 600 652 831 600
904 89066 1000 162 288 3065 40 96 624 55 934

96273 463 1000 640 829 500 91183 347 601 73 601 740 950
92086 494 565 729 93142 246 60 362 1000 498 600 667 78 a68 778
835 600 65 633 94001 276 318 401 637 67 664 620 976 63 99010 31
260 363 6573 80 500 701 50 834 946 96026 262 538 448 56 59 1600
94 620 775 6837 97063 274 63 t 90 336 661 610 16 814 98031 219
606 2000 871 929 48 90104 6500 602 10 769 842 80

00026 42 1500 51 668 71 604 7656 802 1000 o4 900 1010608 13e
224 616 64 6500 612 43 769 77 016 102066 101 10 1000 62 93 200
428 49 638 711 1000 14 20 870 103281 300 30 S 410 6513 670
500 s66 020 1042609 253 693 729 1000 70 1000 o32 1000 106116

229 592 717 883 600 80 932 106009 333 490 97 542 99 674 750
107018 60 220 303 480 1000 614 81 602 4 40 71 8409 0684 108061 73

in Halle a S

141 683 76 392 433 85 90 505 8 884 1599011 258 476 528 61 734 46
89 980110s82 403 28 67 527 624 811 1000 538 900 111190 331 433 73
ſs00ſ 99 734 76 827 91 s00 977 112116 288 3000 6569 91 826 29
123070 174 311 443 56 6686 919 1140538 77 106 57 85 268 59 69 307
ſ1000 741 68 3000 os 115002 22 87 500 196 424 34 77 675 78 816
921 116200 1000 4 472 667 722 39 817 25 500 60 84 117077 200
o 36 86 570 676 881 921 1000 31 113210 305 422 609 722 35 119089
354 80 492 661 816 500 26 927 43 77

120004 286 625 935 121115 99 403 524 1000 38 I 82 694
841 49 122034 243 340 482 608 600 28 69 644 3000 723 839 920
123100 76 6500 478 500 589 es 816 39 76 831 124066 601 828 33
1000 927 63 125112 24 28 43 45 79 34 230 45 871 633 500 41 768

312 903 56 3000 126042 66 146 82 220 88 311 402 609 867 922 24 88
127048 62 143 245 3000 531 414 72 50 000 528 604 758 123074
262 842 469 98 506 665 500 740 841 966 129146 3000 298 432 577
651 87 957

120065 236 45 22t 44 404 66 81 549 759 821 32 58 131028 1000
30 40 96 13000 208 326 570 899 972 132173 442 3000 626 46 811
922 123009 211 500 526 420 565 653 813 913 63 134078 865 106 10
521 500 86 632 703 384 93 95 951 1235087 201 387 413 520 79 1000
831 40 653 8000 964 136032 s00 126 3000 204 71 304 33 50 78 431
747 65 500 895 137153 310 455 45 49 601 133251 346 429 500
637 500 827 916 13000 139134 87 266 469 576 642 747 885 994

140i50 229 308 74 39 507 42 623 739 42 914 141041 226 90 868
702 9 874 1500 142121 92 376 686 633 37 860 62 960 56 70 143046
239 456 70 662 ſ500 81 644 144015 438 512 26 91 145037 56 63
312 46 498 569 917 146012 93 103 68 265 500 537 688 1000 94 752
147130 71 73 261 330 440 518 57 884 148193 231 500 358 470 763
836 44 973 146092 130 273 500 809 64 665 853

130048 51 6500 199 265 395 500 99 470 98 151047 79 310 417
538 553 734 65 529 908 1523083 42 46 635 62 78 1000 919 44 153419
36 54 81 508 813 1544060 108 28 237 155176 500 89 448 614 727
156006 129 296 462 78 515 82 665 739 840 157263 1000 85 3000
383 454 621 78 /500 775 3000 979 885 158026 130 32 65 394 6534 708
lsoo 99 807 1000 159228 46 56 76 407 1000 569 847 972 e 79

80007 155 210 8000 456 563 161002 115 215 328 474 500 89
701 917 85 98 162126 204 410 1000 816 1000 44 163243 484 6592
686 776 822 57 72 977 164089 220 72 434 539 693 719 64 835 91 946
165164 280 373 714 846 166125 1000 223 597 758 3000 92 500
930 167009 221 454 68 508 3000 971 So00 168258 431 601 169027
09 1793 509 11 13 52 90 3000 687 723 64 824 964

17600065 297 372 421 574 617 500 79 171036 87 167 275 309 94
483 722 600 80 319 916 172228 321 600 62 173230665 254 325
602 46 998 174067 224 98 879 423 524 641 762 816 68 175037
172 201 9 88 347 86 456 512 854 914 1000 s80 176015 63 88 1000
129 406 807 1000 927 88 177001 17 465 576 928 62 178122 68 297
8378 449 71 Io000 649 86 90 931 1000 179171 240 348 3000 486
614 64 721 805 905 15

1860049 50 186 229 99 t28go 543 6500 81 824 66 181140 52 267
373 439 51 1000 182038 301 ſöoo 21 1000 419 38 620 769 831 47
905 500 1I830s6 ſ600 237 410 66 S00 686 1000 o2 603 7 3000
80 749 343 958 134006 20 151 660 135311 638 66 67 92 818 8e8 87
985 186026 28 500 50 173 306 466 516 28 883 924 72 74 187038 55

10000 79 132 310 26 391 514 33 884 183103 63 220 78 658 1000
652 743 53 818 28 189042 134 236 84 515 31 61 726 811 3000

180016 225 447 645 84 742 191044 107 667 867 75 76 89 952
1921654 434 521 664 860 943 183071 s00 709 1000 34 76 811
194006 31 163 999 195061 470 612 940 80 196263 1600 407 23
647 1000 6909 704 197075 199 434 516 50 647 740 880 198012 25

38 843 904 83 199072 120 61 287 1000 372 1000 451 60
200014 46 153 212 8000 331 47 472 T74 82 1000 500 748 56 892

1000 908 201064 211 37 376 577 1000 202060 136 59 307 403 526
82 851 500 815 903 203098 200 766 814 906 20 34 204215 44 565
97 743,76 848 1000 78 960 500 205077 136 340 66 423 1000 632692 8838 206092 17f 457 557 634 37 734 97 99 207066 94 Boe 188
410 623 37 51 648 704 942 203118 203 92 3000 312 92 830 664 67
744 63 209016 229 es 307 26 63 446 540 657 76 1000 803 13 93 650

100s9 192 482 671 848 211144 96 486 781 1000ſ 982 3000
212050 68 4658 654 73 624 1600 44 929 600 42 213129 66 268 3961
77 474 901 4 88 1000 214062 89 248 8320 643 678 726 68 87 670
215016 24 194 293 333 696 732 46 020 79 216008 47 500 199 378
521 794 8684 956 217090 143 81 96 299 311 614 720 57 816 218015
161 237 325 94 413 33 701 3000 o038 2109106 313 402 733 38

2209020 144 236 38 482 571 784 66 221136 229 473 6512 28 64
1000 61 603 707 43 954 60 222102 29 275 360 428 740 600 904 27

998 223226 402 51 624 606 724 1000 01 857 67 224012 98 167 492
b65 702 49 85 500 343 e9 930 53 225001 120 68 67 254 6572 226070
124 47 264 336 632 32 726 500 o00 227046 78 106 226 46 355 4000 619
63 1000 eoa 700 226002 78 631 614 907 3000 80 82 88 89 229140
442 30 669 878 932 70 1000

30015 31 78 160 59 216 651 302 71 403 14 60 90 ö600 o3 66645 c 96 320 651 1000 494 734 904 232026 119 2
890 500 273034 312 23 45 94 420 63 510 24 71 668 So 87uää,
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